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Hintergrund:
In der Literatur und Wissenschaft werden eine Reihe von Instrumentarien 
zur Schätzung von Zahlungsbereitschaften diskutiert. Häufig genutzt: 
- Direkte Abfragen zur maximalen Preisbereitschaft
- Conjoint Measurement-Ansätze als indirekte Messerfahren.
Während lange Zeit indirekte Verfahren als Messverfahren präferiert 
wurden, erhalten direkte Verfahren aktuell mehr Beachtung.

Problemstellung: 
Mit dem Deutschlandticket wurde am 1.5.2023 ein Nachfolgeangebot zum 
9-Euro-Ticket eingeführt. Der monatliche Preis beträgt 49 Euro. Da die 
Finanzierung des Angebotes über das Jahr 2024 hinaus nicht gesichert 
ist, werden ab Herbst 2023 Möglichkeiten zur Anhebung des Preises 
intensiv diskutiert. Dabei werden 59 Euro und mehr ins Spiel gebracht.*

Zielsetzung und Vorgehensweise:
Mit dem Ansatz PSM-Plus, bei dem zwei Preispunkte des Van Westen-
dorp-Ansatzes genutzt werden, um die individuellen Preisbereitschaften 
abzuschätzen, liegt ein relativ neues Instrumentarium vor, das auch bei 
der Evaluierung des Deutschlandtickets angewendet wird. Die Robustheit 
und Validität des Ansatzes soll genauer untersucht werden.

Quelle: exeo Strategic Consulting AG
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„Methodenstudie DT Lab 2023“: Robustheit und Validität von Preis-
Absatz-Funktionen auf Basis des Ansatzes PSM-Plus

* Die Verkehrsministerkonferenz hat im Jan. 2024 entschieden, dass der Preis von 49 Euro für 2024 gültig ist. 
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Management Summary: Robustheit und Validität von Preis-Absatz-
Funktionen auf Basis des Ansatzes PSM-Plus

Mit dem PSM-Plus-Ansatz liegt ein relativ neuer Ansatz zur Messung von Zahlungsbereitschaften 
vor, der sich in unterschiedlichen Studien als verlässliches Instrumentarium herausgestellt hat:

1. Beim Ansatz „PSM-Plus“ werden die Preispunkte P3 und P4 (Van Westendorp) genutzt, um die 
Zahlungsbereitschaft zu schätzen (Gewicht jeweils 50 %). Im Gegensatz zum Van Westendorp-
Ansatz ermöglicht dies die Abbildung von Preis-Mengen-Beziehungen (d.h. einer Nachfragefunktion).

2. In unterschiedlichen Studien zum Deutschlandticket (DT) und in zahlreichen anderen Projekten hat 
exeo die Methodik PSM-Plus eingesetzt. Das Verfahren wurde auch genutzt, um basierend auf den 
Erfahrungen des 9-Euro-Tickets ein Absatzpotenzial für ein Nachfolgeangebot zu bestimmen.

3. Die Ergebnisse zur Preis-Absatz-Wirkung beim Deutschlandticket sind sehr robust. Studien im 
Sep. und Okt. 2023 mit Einsatz von PSM-Plus weisen auf eine elastische Nachfragereaktion ober-
halb 49 Euro hin. Dies ist relevant, da von unterschiedlicher Seite (Bundesländer, Verkehrsunterneh-
men) deutliche Preiserhöhungen für das DT als „unausweichlich“ in den Raum gestellt werden.

4. Vor diesem Hintergrund wird per experimentellem Untersuchungsdesign zunächst die Robustheit 
der empirisch bestimmten Preis-Absatz-Beziehungen getestet. Dazu wird das Fragedesign bei der 
Erfassung der beiden relevanten Preispunkte gezielt manipuliert. Die Literatur weist darauf hin, dass 
hier erhebliche Beeinflussungen möglich sind. Konträr dazu erweist sich die Methodik als robust.

5. Zusätzlich wird getestet, welche Effekte bestehen, wenn die Berechnungslogik zur Bestimmung der 
individuellen Zahlungsbereitschaft verändert wird. Bei abweichender Gewichtung der Preispunkte P3 
(25 %) und P4 (75 %) ergibt sich ein erweiterter Umsatz-optimaler Preisbereich bis 56 Euro.
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Quelle: exeo Strategic Consulting AG



Methodenstudie „DT Lab 2023“

„Methodenstudie DT Lab 2023“: Methodischer Ansatz und Vorgehen zur 
Sicherstellung repräsentativer Studienergebnisse

o Onlinestudie: Nutzung eines Online-
Access-Panels (Cint) zur Rekrutie-
rung der Probanden.

o Bundesweite Befragung (n=831 
Besitzer eines Deutschlandtickets).

o Alter der Befragten: 18-84 Jahre.

o Durchführung der Erhebung: 
30.10.2023 bis 03.11.2023, Fokus auf 
den Gültigkeitsmonat Okt. 2023.

o Mittlere Dauer des Interviews: 
14,5 min

o Repräsentative Gewichtung.

o Nutzung von Experimentaldesigns 
(Alternativen zum Deutschlandticket / 
Robustheit der Preisbereitschaften)

Methodischer Ansatz*
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* Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) verzichtet. Sämtliche 
Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

o Sicherstellung einer ausreichenden 
Stichprobenbasis für die Subseg-
mente Geschlecht, Altersklassen und 
Wohnort (→ Quotierung der Stich-
probe).

o Qualitätssicherung durch:

• Kontrolle der Interviewlänge 
(Eliminierung „Speeder“).

• Inhaltliche Prüfung auf Plausibilität.

• Kontrolle von Invarianz 
(„Straightlining“).

o Sicherstellung der Repräsentativität
der Stichprobe durch einen mehr-
stufigen Gewichtungsprozess und 
Orientierung an Ankervariablen.

Qualität und Repräsentativität

Quelle: exeo Strategic Consulting AG
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Teil A. Methodik PSM-Plus
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Unterschiedliche Instrumente zur Messung der Zahlungsbereitschaften

Der Ansatz „PSM-Plus“ wurde von exeo entwickelt und erweitert das 
Spektrum der Instrumentarien zur Messung der Zahlungsbereitschaften

Quelle: Krämer und Burgartz, Kundenwertzentriertes Management (2022)
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PSM-Plus als Neu-Interpretation des Van Westendorp-Ansatzes

„PSM-Plus“ nutzt zwei von vier beim Van Westendorp-Ansatz erfassten 
Preispunkte (P3 und P4) und interpretiert diese neu

Quelle: Krämer und Burgartz, Kundenwertzentriertes Management (2022)
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Beim Ansatz „PSM-Plus“ werden die Preispunkte P3 und P4 (Van Westen-
dorp) genutzt, um die individuelle Zahlungsbereitschaft zu schätzen
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Krämer, A., Dethlefsen, H., Baigger, J. (2017). Auf 
der Suche nach dem optimalen Preis: Der PSM-
Ansatz neu überdacht – von der Preispunktanalyse 
zur Zahlungsbereitschaft. Planung & Analyse, 6, S. 
54–56.
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Teil B. Preisbereitschaften Deutschlandticket
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Zum Deutschlandticket wurden Studienergebnisse zur Preisbereitschaft 
veröffentlicht – teilweise werden Preise per Van Westendorp hergeleitet
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Studienergebnisse (Befragungen) zu den Zahlungsbereitschaften für das Deutschlandticket

Quelle: exeo Strategic Consulting AG auf Basis PwC und infas

“Der Schnittpunkt beider Graphen liegt demnach bei rund 49,- Euro und kennzeichnet gemäß der 
Van Westendorp-Methode die Preisobergrenze. Dies bedeutet, dass die Befragten maximal 49,-
Euro bereit sind zu bezahlen, einen niedrigeren Preis jedoch durchaus präferieren würden.” 
(https://www.infas.de/wp-content/uploads/2023/02/infas_Mobilitaetsreport_07_7647-2.pdf)

Hinweis: Das 
Preisoptimum
wird allgemein 
beschrieben 
als Schnitt-
punkt der 
Funktionen „zu 
günstig“ und 
„zu teuer“. 
Dargestellt ist 
aber die „obere
Grenze” 
(Schnittpunkt 
der Funktionen 
„günstig“ und 
„zu teuer“).
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An mind. 5 Tagen/Woche 
(10 Fahrten pro Woche)

3-4 Tage/Woche
(7 Fahrten pro Woche)

2 Tage/Woche 
(4 Fahrten pro Woche)

1 Tag/Woche 
(2 Fahrten pro Woche)

1-3 Tage/Monat 
(1 Fahrt pro Woche)

<1 Tag/Monat und seltener 
(0,5 Fahrten pro Woche)

nie (0 Fahrten pro Woche)

10

In unterschiedlichen Studien zum Deutschlandticket hat exeo die 
Methodik PSM-Plus eingesetzt

Sep. 2023: Zahlungsbereitschaft für das Deutschlandticket (% der Befragten, bundesweit)1)

ÖPNV-Nutzung aktuell
Maximaler Preis 

EUR/Monat

57

50

48

44

42

34

28

1) Der Preis des Deutschlandtickets wird durch die Förderung der Bunderegierung möglich. Wenn Sie einmal an die Leistung des Deutschlandtickets 
denken (bundesweite Nutzung des Nahverkehrs): Welcher Preis für ein solches Ticket wäre für Sie ... 1. teuer, aber gerade noch angemessen, 2. so 
teuer, dass Sie das Ticket nicht mehr kaufen würden. Zahlungsbereitschaft aus den beiden Preispunkten ermittelt (Mittelwert).
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Preis für das DT in EUR/Monat

ø 37,1 EUR

Lesehilfe: Bei einer 
Erhöhung des 
Preises von 49 EUR 
auf 59 EUR sinkt 
das Absatzpotenzial 
von 29 % auf 17 %

Opinion-
TRAIN 23

Quelle: exeo Strategic Consulting AG
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1) Zahlungsbereitschaft: Mittelwert der individuellen Angaben für die Preispunkte „Teuer, aber gerade noch angemessen“ und „So teuer, dass ich das 
Ticket nicht mehr kaufen würde“. Basis: Besitzer eines 9-Euro-Tickets.

9 EUR

Maximaler Preis für das 9-Euro-Ticket in EUR pro Monat

Segment
Abo-Besitzer
ø 60,5 EUR

Segment
Ticket-Käufer
ø 37,3 EUR

PSM-Plus wurde auch genutzt, um basierend auf den Erfahrungen des 9-
Euro-Tickets ein Absatzpotenzial für ein Nachfolgeangebot zu bestimmen

49 EUR

35%73%Ticket-Käufer

65%27%Abo-Kunde (ÖPNV) 

52%25%Stammkunde ÖPNV (3+ Tage/Woche)

43%37%Medium-Nutzer ÖPNV

5%38%Nicht- oder Selten-Nutzer ÖPNV

18%25%< 30 Jahre

58%50%30-59 Jahre

24%25%60+ Jahre

37%34%< 2.000 EUR HHNE

25%24%2.000-3.000 EUR HHNE

38%42%3.000+ EUR HHNE

34%45%< 50.000 Einwohner

31%31%50.000-500.000 Einwohner

35%24%500.000+ Einwohner

23%16%BahnCard-Besitz

17%30%Bahn-Nicht-Nutzer**
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9 € 49 €Ausprägung

* Haushaltsnettoeinkommen
** Keine Bahnreisen > 50 km in den letzten 12 Monaten

9-Euro-Ticket: Schätzung der Preis-Absatz-Funktion1)

Dämpfung der Größe 
des Potenzialsegmen-
tes „Käufer 49-Euro-
Ticket“ auf ca. 28 % 
der Besitzer des 9-
Euro-Tckets

Quelle: Krämer, Bongaerts und Wilger (2022)
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Absatzpotenzial DT*

* Krämer, Bongaerts und Wilger (2022)

Publiziert 2022 in 
„Wirtschaftsdienst“

Nutzung des 
PSM-Plus-
Ansatzes zur 
Abschätzung 
des Absatz-
potenzials für 
das DT: 28 % 
(→ 11+ Mio. 
Personen)

17%

8%

25%

Besitz DT
im aktuellen
Monat

Kaufabsicht
DT nächste
2 Monate

VDV Sep. 23**

Absatz-
potenzial
DT (eng)

Bundesweit 

11,1 Mio. 16,3 Mio.
+ 5,2 Mio.

Abwanderung?

14+ Jahre

Ohne Kauf 
im aktuellen 
Monat ge-
plant (2 %)

Absatz DT in 2023

Das geschätzte Absatzpotenzial für das zukünftige 49-Euro-Ticket wurde in 
2022 mittels PSM-Plus auf mindestens 11 Mio. Kunden beziffert 

** Monatsbericht September 2023 v. 27.11.2023 (11,1 Mio. Bestand lt. Annex, S. 28).
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Absatz und Einnahmen beim Deutschlandticket in Abhängigkeit vom Preis (aktuelle Besitzer DT)1)
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Preis für das DT in EUR/Monat

1) Der Preis des Deutschlandtickets wird durch die Förderung der Bunderegierung möglich. Wenn Sie einmal an die Leistung des Deutschlandtickets 
denken (bundesweite Nutzung des Nahverkehrs): Welcher Preis für ein solches Ticket wäre für Sie ... 1. teuer, aber gerade noch angemessen, 2. so 
teuer, dass Sie das Ticket nicht mehr kaufen würden. Zahlungsbereitschaft aus den beiden Preispunkten ermittelt (Mittelwert).
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Preis für das DT in EUR/Monat

OpinionTRAIN (Sep. 2023) DT-Lab (Okt. 2023)

Einnahmen DT-Segment
(Maximum=Index 100%)

Absatz DT

Umsatzmaximal: 49,50 € Umsatzmaximal: 49,50 €

Absatz DT

Einnahmen DT-Segment
(Maximum=Index 100%)

Studien-
vergleich

Die Ergebnisse zur Preis-Absatz-Wirkung beim Deutschlandticket sind 
sehr robust – elastische Nachfragereaktion oberhalb 49 Euro

Bestand  -6 % bis 51 €
Bestand -12 % bis 52 €
Bestand -32 % bis 59 €

Bestand  -6 % bis 51 €
Bestand -19 % bis 52 €
Bestand -27 % bis 59 €

Quelle: exeo Strategic Consulting AG
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Teil B. Robustheit / Validierung der Ergebnisse
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Innerhalb eines Experimentaldesigns wird der Fragetext in einer 
Teilgruppe gezielt verändert

Der Preis des Deutschlandtickets wird durch 
die Förderung durch Bund und Länder möglich. 
Wenn Sie einmal an die Leistung des Deutsch-
landtickets denken (bundesweite Nutzung des 
Nahverkehrs) …

VS.

Quelle: exeo Strategic Consulting AG

Aufgrund der Diskussion  über die zukünftige 
Finanzierung ist es möglich, dass in 2024 das 
Deutschlandticket nicht mehr angeboten wird. Wenn 
Sie einmal an die Leistung des Deutschlandtickets 
denken (bundesweite Nutzung des Nahverkehrs)…

1 2

Randomisierung der Studienteilnehmer (Nutzer des Deutschlandtickets)

P3: Welcher Preis für ein solches Ticket wäre für Sie teuer, aber gerade noch angemessen? … Euro

P4: Welcher Preis für ein solches Ticket wäre für Sie so teuer, dass Sie das Ticket nicht mehr kaufen würden? … Euro

Durchführung des Experiments: Einfluss des Frage-Framings auf die Ergebnisse zur Zahlungsbereitschaft 
für das Deutschlandticket

PSM-Plus: Schätzung der individuellen Zahlungsbereitschaft auf Basis beider Preispunkte (Basis: 50 % P3 + 50 % P4)
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Einfluss des Frage-Framings auf die Ergebnisse zur Zahlungsbereitschaft für das Deutschlandticket

Quelle: exeo Strategic Consulting AG

Die Ergebnisse zur Verteilung der Zahlungsbereitschaften sind in beiden 
Testgruppen sehr ähnlich, auch die Lageparameter 
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Preis für das DT in EUR/Monat

Absatz DT Absatz DT
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Preis für das DT in EUR/Monat

Experimentalgruppe 1 Experimentalgruppe 21 2

66,3Mittelwert

64,0Median

65,0Modus

25,0
Std.-
Abweichung

54,325Per-
zen-
tile

64,050

70,075

67,0Mittelwert

62,0Median

55,0Modus

23,7
Std.-
Abweichung

54,425Per-
zen-
tile

62,050

75,075
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Einfluss des Frage-Framings auf den Umsatz-maximalen Preispunkt für das Deutschlandticket

Quelle: exeo Strategic Consulting AG

Die abgeleiteten optimalen Preispunkte für das DT sind in beiden 
Testgruppen sehr ähnlich (ca. 49 Euro)

Experimentalgruppe 11
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Preis für das DT in EUR/Monat

Absatz DT

Umsatzmaximal: 49,50 €

Umsatzindex

Experimentalgruppe 22
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Preis für das DT in EUR/Monat

Absatz DT

Umsatzmaximal: 49,50 €

Umsatzindex
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Einfluss der Berechnungslogik auf den Umsatz-maximalen Preispunkt für das Deutschlandticket

Quelle: exeo Strategic Consulting AG

In einem weiteren Test wird die Berechnungslogik (Gewichtung P3 und P4) 
zur Schätzung der individuellen Zahlungsbereitschaft verändert

Zusammengeführte Ergebnisse (50 % P3 + 50 % P4)
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Preis für das DT in EUR/Monat

Absatz DT

Umsatzmaximal: 49,75 €

Umsatzindex
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Preis für das DT in EUR/Monat

Absatz DT

Umsatzmaximal: 49,50 €

Umsatzindex

Zusammengeführte Ergebnisse (25 % P3 + 75 % P4)

Preiselastizität der 
Nachfrage im Bereich 
49 bis 59 EUR > 1

Preiselastizität der 
Nachfrage im Bereich 
49 bis 59 EUR > 1
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Bewertung „Ich würde das Ticket auch kaufen, wenn der Preis 59 EUR wäre“ 
[% der Besitzer des Deutschlandtickets, bundesweit]1)

Bei etwa 31 % der Besitzer des Deutschlandtickets besteht ein Abwande-
rungsrisiko (Statement) bei einem Preis von 59 Euro – validiert 22 %

19

1 = stimme voll und ganz zu

2=

3=

4=

5 = stimme überhaupt nicht zu

Zustimmung % der DT-Besitzer

17,6%

20,8%

30,8%

17,4%

13,3%

31%

69%Kein Kauf
DT zu 59 
EUR

Kauf
DT

Low-2: Risikogruppe ohne Validierung

22%

78%
Kein Kauf
DT zu 59 
EUR

Kauf
DT

Risikogruppe mit Validierung*

* Annahme, dass Personen mit täglicher ÖPNV-
Nutzung auch zum erhöhten Preis kaufen.

1) Inwieweit stimmen Sie den folgenden Aussagen zum Deutschlandticket zu? Bitte antworten Sie auf einer Skala von 1 bis 5. Dabei bedeutet 
1 = „stimme voll und ganz zu“ und 5 = „stimme überhaupt nicht zu“. Mit den Werten dazwischen können Sie Ihre Bewertung abstufen

Quelle: exeo Strategic Consulting AG
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